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Die Jungferschlucht
Geschichtliche Novelle von H Engelcke

Fortsetzung

Der Letztere der Superintendent der Diözese begann
das Gebet mit lauter eindringlicher Stimme Hierauf
folgte die kurze Einweihungsredc es schloß sich der Segen
für das neue Haus des Herrn an Die Geräthe des
Altars erhielten ihre Weihe und als dies Alles geschehen
stellte der Superintendent den jungen Geistlichen als den
neuen Pfarrer vor den der Staat in seiner Eigenschaft
als Patron zu dem Amte berufen und der das göttliche
Wort fortan in der Kirche verkünden werde Der junge
Geistliche kam jetzt an die Reihe Wahrlich er verstand
sein Amt Kein Wort des Tadels über die bisherige
Renitenz der Bewohner des Dorfes kam über seine Lippen
Er kannte nur Worte der Liebe nur Worte des Dankes
dafür daß an der Stelle wo noch vor wenigen Jahren
wild und blutig der Feind mit seinen tollen Schaaren ge
haust der tiefe Friede eingezogen sei und eine fromme de
müthige Schaar fortan sich sammeln werde um die Gnade
ihres treuen Gottes zu loben

Das letzte Gebet war gesprochen die Orgel ließ ihre
Töne erschallen ein altes bekanntes Lied zu welchem
Niemand eines Gesangbuches bedürfte stimmte sie an

Die Geistlichen hatten sich in die Sakristei zurückge
zogen die Orgel schwieg der Gottesdienst war zu Ende
die Bewohner verließen still und lautlos die Kirche
das Konsistorium hatte gesiegt

Und in welchem Maße gesiegt Die Brücke über das
Moor blieb Sonntags fortan leer ebenso wie die Stühle
der Neupreußen in der sächsischen Kirche

Es war ein sonderbares Gefühl ein eigentlich unberech
tigter Mißmuth ein auf seinem Herzen lastender Druck
von welchem der sächsische Pastor Curtius zu Seehof sich
befangen fühlte als er an diesem Sonntagmorgen in
seiner Kirche die große Menge nun leerer Kirchenstühle
erblickte die sonst ohne daß auch nur ein einziger Sitz
unbesetzt gewesen wäre seinem Herzen so wohl gethan
hatte Was er geahnt und gefürchtet war plötzlich mit
einem Schlage in Erfüllung gegangen er begriff daß er
das große Dorf Wartenberg und mit ihm zwei Drittel
seiner Zuhörer und Beichtkinder mit einem Schlage ver
loren habe So saß er am späten Nachmittage nach dem
Gottesdienste traurig in seiner Studirstube als seine
Haushälterin ihm den Besuch seines Amtsbruders des
neuen Pfarrers Fromm aus Wartenberg meldete Nach
wenigen Augenblicken standen die beiden Geistlichen sich
gegenüber und reichten sich unter freundlicher Begrüßung
die Hand Im Alter war kaum ein Unterschied zwischen

Kleine Mittheilungen
Mie Liebe einer Irrsinnigen zeigt sich in folgen

der ergreisender Geschichte welche das W Extrabl erzählt
Die ledige in einer Druckerei als Einlegerin beschäftigte The
resia Bohrn war vor einiger Zeit mit einem im selben Eta
blissement angestellten Buchdrucker verlobt der aber das Ehe
versprechen wieder rückgängig machte als er eines Tages da
von Kenntniß erhielt daß seine Herzenserkorene an Epilepsie
leide Tief gekränkt irrte das arme Mädchen das heute noch
mit allen Fasern des Herzens an dem inzwischen von Wien ab
gereisten Geliebten hängt seitdem umher Jeder hübsche junge
Mann erinnerte sie an den Untreuen und sie gerieth dabei in
eine furchtbare Aufregung was natürlich schließlich ihren Ge
müthszustand derart verschlimmerte daß bei ihr der Irrsinn
zum Ausbruch kam Eines Vormittags erblickte die Bedauerns
werthe aus dem Fenster der im zweiten Stockwerke des Hauses
gelegenen elterlichen Wohnung einen schmucken Zeugschmiede
gehilfen vorüber gehen und diesen für den Geliebten haltend
versuchte sie sich unter dem Ausrufe Mein Hermann kopf
über auf die Straße zu stürzen Nur mit Mühe gelang es
den Eltern sie zurückzuhalten Da die Unglückliche indeß fort
tobte erübrigte nichts als den vermeintlichen Geliebten zu bit
ten mit in die Wohnung zu kommen um das arme Mädchen
zu beruhigen Gerne willfahrte der Zeugschmied diesem An
sinnen und nun spielte sich eine höchst rührende Scene ab
Das geistesumnachiete Mädchen sank dem überraschten jungen
Manne an die Brust herzte und küßte ihn und ließ ihn nicht
mehr los Mein Hermann jetzt hab ich Dich wieder rief
die Arme aus Der Zeugschmied empfand mit der bedauerns
werthen Verlassenen Mitleid genug bei ihr zu bleiben und den
süßen Wahn derselben nicht zu stören Inzwischen war die
Polizei von dem Stande der Dinge verständigt worden und
diese verordnete Abends die Ueberführung der Geisteskranken
nach dem Beobachtungszimmer des Allgemeinen Krankenhauses
und zwar sollte der Transport mittels Tragbettes durch die
Krankenträger ausgeführt werden Der brave Zeugschmied
aber der nun schon seit 8 Uhr Vormittags bei dem Mädchen
weilte zeigte sich auch hier wieder zur Aushilfe bereit Unter
dem Vorgeben sie zum Heurigen führen zu wollen nahm
er die Resi am Arme und brachte sie nach dem Allgemeinen
Krankenhause während die Krankenträger in einiger Entfernung
folgten um für alle Eventualitäten bereit zu sem Ohne Wei
gerung folgte das Mädchen dem vermeintlich wiedergefundenen
Bräutigam und ohne alle Störung vollzog sich die Einliese
rung nach der psychiatrischen Abtheilung des Krankenhauses

lEiu amerikanisches Blatt bringt folgendes Inserat
Redakteur für ein vielgelesenes Blatt wird gesucht Der Mann

muß redigireu können sich zanken duelliren prügeln den Po
lizisten spielen Gelder einkassiren und zu gleicher Zeit bewei
sen können daß ihm am Gelde nichts gelegen ist er muß es
aus dem ff verstehen groben Dicksäcken aus s Dach zu steigen
und der Damenwelt gegenüber auf den Bällen Concerten und
Abendunterhaltungen den liebenswürdigen Schwerenöther zu
spielen Er muß bei Turnern Gesangsvereinlern Liedertäf
lern Juden und Heiden Protestanten Katholiken und Metho
disten Habn im Korbe sein Er muß eine Zeitung zu Stande
bringen die nie auf der Post verloren geht weder von frem
den Händen geborgt noch von boshaften Konkurrenten herun
tergeputzt werden kann welcher die Mücken und Schrullen von
zweitausend Abonnenten derart zu befriedigen im Stande ist
daß jeder derselben seine Zeitung im Voraus bezahlt W r
brauchen einen der heiß und kalt zu gleicher Zeit blasen kann
der Wasser auf beiden Schultern zu tragen versteht der mit
Hunden bellen mit Hasen um die Wette laufen kann der die
Flöhe husten und das Gras wachsen hört Ein solcher Mann
findet lohnende Anstellung er melde sich

Halle sches Tageblatt
ihnen keiner von beiden hatte die Dreißig überschritten
Beide waren unverheirathet An Gestalt waren sie sich
überaus ähnlich es standen sich zwei gleich große und
kräftige Männer gegenüber Nur in der Gesichtsbildung
waren sie gänzlich verschieden Der sächsische Pastor
Curtius war wie der Augenschein lehrte ein frischer auf
geweckter Mann aus dessen klaren Augen ein fröhlicher
sprudelnder Geist hervorblickte während der preußische
Pfarrer Fromm dessen Antlitz im Uebrigen vollen An
spruch aus Männerschönheit erheben durfte ganz überaus
fast leichenfarbig blaß erschien Aber die blauen Augen
die von langen schwarzen Wimpern beschattet meist wohl
infolge einer Angewohnheit den Erdboden zu suchen
pflegten waren sobald sie einmal emporblickten so be
strickend schön und mild daß der Pastor Curtius sich so
fort von seinem Amtsbruder in hohem Grade eingenom
men fühlte und gleich bei dem ersten Anblick fast das
Gefühl beginnender Freundschaft in seinem Busen entstand
Aber ein gewisses Etwas trat hemmend dazwischen Es
war ein sonderbares Wesen im Gespräche ein zurückhal
tendes gewissermaßen vorsichtiges Tasten und Fühlen
ein plötzliches Unterbrechen des angefangenen Satzes in
den Fragen und in den Antworten des neuen Pfarrers
Fromm wodurch der muntere zu offenem und ehrlichem
Gespräche ganz überaus geneigte Pastor Curtius gleich
in dem ersten Augenblicke sich befangen fühlte So wollte
das beginnende Gespräch durchaus nicht recht in seinen
Gang kommen Die Universität und die früheren Lehrer
der beiden Geistlichen waren sehr bald kurz besprochen
Dann kam ein geheimnißvolles Schweigen an die Reihe
Pastor Curtius als der etwas ältere und jedenfalls länger
fungirende Geistliche beschloß dasselbe zu brechen

Ich freue mich inständigst über Ihre Ankunft Herr
Amtsbruder so begann er Glauben Sie mir fuhr
er fort daß wenn ich auch durch Ihre Vokatiou zwei
Drittel meiner Kirchgänger für immer verloren habe

Der Staat hat es so gewollt nicht ich erwiderte
der Pfarrer Fromm

Gewiß ich weiß es Sie tragen daran keine Schuld
Ich wollte auch nur sagen daß ich über diesen Verlust
eigentlich schon halb getröstet bin Ich habe die ganz ver
nünftige Maßnahme des preußischen Konsistoriums ja
niemals mißbilligen können und habe alles vorausgesehen
Für meine Person aber habe ich den Vortheil gehabt in
dieser öden Waldgegend einen nahe wohnenden Amtsbru
der zu erhalten den ich bisher

Der Grenzgraben trennt uns von einander
Der Grenzgraben ja das thut er freilich sagte

Pastor Curtius fast verstimmt aber die kleine Brücke
ist ja wieder vorhanden

Vin Sohn Napoleons I ist kürzlich in Lone Moun
tain San Francisco gestorben Seine Lebensgeschichte wird
von der World wie folgt erzählt Es handelt sich in der
That um einen Sohn den Napoleon I auf St Helena von
der Person hatte die bei ihm im Auftrag der englischen Regie
rung die Dienste einer Weißzeug Aufseherin nnd Gouvernante
versah Sie war mittleren Alters noch sehr anziehend und
besaß den üppigsten Haarschmuck den man sich denken kann
Das Kind der schönen Olyinpia wie sie genannt wurde war
seinem Väter so ähnlich daß alle Napoleoniden ihn darum be
neiden konnten Nach dein Tode des Kaisers kehrte die Gou
vernante mit ihrem Kinde nach London zurück wo sie einen
Uhrmacher Namens Gordon heirathete der das Kind adop
tirte und es später sein Handwerk lehrte Mann geworden
ging Gordon Bonaparte nach New London Connecticut wo
er sich Vermögen und politischen Einfluß erwarb nnd in seinen
Mußestunden sich auch journalistisch beschäftigte Das Bulle
tin von Nowick und der New Londoner Star brachten zahl
reiche Artikel von ihm Später zog er sich nach San Francisco
zurück wo er starb Gordon Bonaparte hatte von seinem Vater
eine hohe Intelligenz geerbt die ihm geschäftlich von großem
Nutzen war von Charakter war er verschlossen und sehr zurück
haltend seine Beziehungen das Geschäft ausgenommen er
streckten sich nur auf einen ganz kleinen Kreis bevorzugter
Freunde Er war in seiner Erscheinung das leibhaftige Abbild
seines Vaters und zwar in einem solchen Grade daß Alle die
ihn zum ersten Male sahen und das Geheimniß seiner Herkunft
nicht kannten von seiner frappanten Aehnlichkeit mit dem ersten
Napoleon förmlich betroffen wurden Er sprach übrigens nicht
von seiner Abstammung außer wenn er getrunken hatte dann
aber gestattete er Niemand daran zu zweifeln daß er wirklich
der Sohn des korsischen Eroberers sei

fEin merkwürdiger Fund wird aus Bari in Apnlien
gemeldet Man hat dort in der Kathedrale in einer Nische ver
mauert mehr als zweitausend byzantinische Diplome auf blauem
Pergament gefunden Niemals hat man eine so bedeutende
Zahl von archivalischen Urkunden in die Hand bekommen Daß
man die Urkunden absichtlich eingemauert hat um sie desto
sicherer zu erhalten scheint sehr wahrscheinlich und wird durch
andere gelegentlich gemachte Wahrnehmungen bestätigt man
kann sich deshalb der Hoffnung hingeben bei genauer Nach
forschung noch auf ähnliche wenn auch nur annähernd so be
deutende Funde zu stoßen So hat G B de Rossi wie es
heißt neuerdings in Rom zwischen der Mauer und einer alten
Holzverkleidung ein paläographisch äußerst wichtiges Denkmal
gefunden Ob die blaue Farbe des Pergaments der ursprüng
lichen Färbung angehört oder vielleicht durch chemische Einwir
kungen in dem Versteck erzielt ist läßt sich bis jetzt noch nicht
niit Sicherheit sagen Die Dokumente gehören der kirchlichen
Behörde von Bari die sich sicher nicht weigern wird der
wissenschaftlichen Welt zur Kenntnißnahme zu diesen Urkunden
den Zugang zu gestatten

sEine kleine Anekdote, die beweist daß das Heitere
in unserer ernsten Zeit durchaus noch nicht ausgestorben ist
und die sich des Vorzuges der Wahrheit erfreut wird aus
Moskau mitgetheilt Zwei wohlhabende Juden der eine Witt
wer mit einem hoffnungsvollen Sohne der andere mit einer
heirathslnstigen Tochter gesegnet trafen das schriftliche Abkom
men daß beide Kinder sich heirathen sollten im Falle eines
Kontraktbruches sollte der schuldige Theil die Summe von
500V Rubel als Reugeld erlegen Mau hatte aber die Rech
nung ohne den Wirth gemacht denn als Jakob seine Braut
Lea zum ersten Mal erblickte stieß er einen lauten Ausfchrei
aus und stürzte spornstreichs aus dem Zimmer Man suchte
ihn acht Tsge lang vergebens bis es endlich dem trostlosen
Vater gelang den Flüchtling zu entdecken jedoch betrat dieser
das elterliche Haus unter der Versicherung daß man ihm nicht
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Ja das ist richtig aber der ganze Weg durch das
Moor ist mit diesem zusammen Privateigenthum des Amt
ma ns Reiche in Wartenberg

Ich verstehe Sie nicht Herr Amtsbruder
Ja Sie sollen Sie müssen es erfahren sagte der

Pastor Fromm indem er die Augen aufschlug sehen
Sie das gefährliche Moor die kleine Brücke die
Gestalten die Lichter

Lichter Gestalten Aber Sie fürchten doch nicht
Fürchten sagte der Pfarrer Fromm nein wahr

lich nicht das wäre das erste Mal in meinem Leben
Wer glaubt von uns noch an solche Kindermärchen
Hoffentlich hört der krasse Spuk auch bald bei unseren
Bauern auf Indessen die Sache ist doch einmal so
wie leicht kann sich ein Unglück ereignen Der Sumpf
ist grundlos die Nacht ist dunkel bei Regenwetter
oder Nebel Denken Sie doch an meinen Schulmeister

Der Pfarrer Fromm hatte bei diesen Worten seiner
Gewohnheit gemäß die Augen wieder niedergeschlagen und
bemerkte somit nicht daß auf den blühenden Wangen seines
Amtsbruders Curtius sich eine plötzliche Blässe gelagert
hatte

Weiter sagte Pastor Curtius endlich
Ja die Gefährlichkeit ist der Grund dafür daß der

Amtinann Reiche morgen in der Frühe die Brücke über
den Grenzgraben wieder abbrechen den Fußweg durch den
ganzen Sumpf umpflügen und somit jeden nahen und un
mittelbaren Verkehr zwischen unseren beiden Dörfern für
immer vernichten läßt

Was fagen Sie Unmöglich die beiden Dörfer
seit Jahrhunderten unter demselben Hirten die

Bewohner von Wartenberg sind ohne Ausnahme hier in
Seehof getauft hier konsirmirt bis vor kurzer Zeit
hier begraben die Ueberlebenden haben hier die Ruhe
stätte ihrer Todten

Hart sehr hart das ist ja unbedenklich wahr Aber
die eiserne Nothwendigkeit drängt sich dazwischen Wer
hörte wohl auf unsere Stimmen Und am Ende
wenn das Schicksal ganze Staaten zertheilt warum
nicht auch ein paar kleine armselige Dörfer wenn ganze
Völker einen anderen Herrscher bekommen warum nicht
auch ein paar hundert Bauern einen neuen Geistlichen
Ein Tausstein steht auch von heute ab bei mir Gottes
Segen wird auf ihm ruhen Und die Gräber der Lieben
auf Ihrem Kirchhofe Herr Amtsbruder nun unerreichbar
sind sie ja nicht nur ein Umweg ist zurückzulegen

Ein Umweg ja ein recht gründlicher fast eine Meile
weiter und gerade durch die abscheuliche Jungferschlucht

Fortsetzung folgt

weiter zu einer Ehe mit der fürchterlich häßlichen Lea zurede
In Ansehung dieser stark ausgeprägten Abneigung gab der Alte
mit schwerem Herzen das Projekt auf Um nun aber nicht die
5000 Rubel zu verlieren faßte er einen heroischen Entschluß
Schon nach einer Woche konnte er dem erschreckten Sohne die
Lea als seine Stiefmutter vorstellen Ob dieselbe die ihr an
gethane Unbill ihrem nunmehrigen Sohne entgelten lassen wird
bleibt abzuwarten

Mus Konstantinopel schreibt der Korrespondent des
N W Tgbl unterm 21 d M Die rauenschönheit steht

bekanntlich im ganzen Oriente hoch im Cours und auch die
hohen türkischen Würdenträger besuchen gerne Etablissements
in welchen sie sich besser amüsiren als in ihren Harems Er
zählte man sich doch selbst vom seligen Sultan Abdul Aziz daß
er oft in nächtlicher Stunde nach Pera gepilgert sei Meist
sind es Europäerinnen aus denen sich die Schaar der leicht
lebigen Damen rekrutirt und auch Oesterreich und Ungarn
sind dabei mit einem ganz bedeutenden Prozentsatze be
theiligt Manchen von den Damen die in solcher Weise nach
Konstantinopel gekommen lächelte das Glück sie kamen in die
Harems reicher Türken nnd selbst in das Serail des Sultans
Seit einigen Tagen nun befindet sich Madame Vafso welche
als Direktrice einem derartigen bekannten Etablissement vor
steht im Gefängnisse Ein hoher Funktionär der Pforte Luish
Effendi wurde todt in dem Spiegelsalon dieses Hauses gefun
den Eine strenge Untersuchung wnrde eingeleitet und mit der
Führung derselben der Präsident des Tribunals in Pera Os
man Seri Effendi betraut Aber auch dieser gestrenge tür
kische Kadi scheint zu den Kunden der Madame Vasso gehört
n haben denn er führte die Untersuchung sehr lau und ver
prach der verhafteten Direktrice sie gegen Zahlung eines Be

trages von 150 Pfund in Freiheit zu setzen Dies harte zur
Folge daß auch der Kadi in den Kerker wanderte und in den
Hallen des Hauses der Madame Vasso herrscht Trauer und
Wehklagen

sEin Elephanten Stückchen, das sich thatsächlich er
eignet und noch nicht seinen vollständigen Abschluß gefunden
wird vom Neuen Wiener Tageblatt erzählt In die Bach sche
Menagerie im Prater kam während der letzten Nachmittage
eine alte Dame welche sich damit vergnügte dem gelehrten
Elephanten ihre mit Schnupftabak gefüllte Dose unter den
Rüssel zu halten Der Elephant schnupfte den Inhalt der Dose
mit rapider Schnelligkeit auf was der Dame viel Spaß verur
sachte Kürzlich hatte die Besucherin vergessen die Dose zu
füllen trotzdem reichte sie diese dem Riesenlhiere Der Ele
phant schien unzufrieden über den Entgang der Tabaksportion
denn er schenkte der Dame diesmal keine Aufmerksamkeit Diese
verwahrte die silberne Dose in der Tasche ihres Jaquets doch
kaum war sie dort geborgen als der Elephant mit seinem
Rüssel in die Tasche fuhr die Dose hervorholte in das Maul
steckte und verschlang Die Dame war ganz außer sich denn
die Dose war ein Erbstück und sie wollte um jeden Preis wie
der in deren Besitz gelangen Man beruhigte die alte Frau
indem man ihr die Versicherung gab daß die Dose wieder auf
natürlichem Wege zum Vorschein kommen werde Seitdem
sind drei Tage verstrichen die Verlustträgerin hält stets per
sönlich Nachschau aber die Dose befindet sich immer noch
im Magen des Elephanten Es ist kaum mehr Hoffnung vor
handen daß die Dose vor dem Tode des Elephanten der un
tröstlichen Dame oder ihren Erben wird zurückgestellt werden
können

Mlut Trinkhallen sind in Neapel als Neuestes auf
getaucht Mehrere Aerzte sind die Jmpresarien Das leidende
Publikum besonders Brustkranke welches sich von dem Genusse
frischen Thierblutes sichere Heilung verspricht bringt der Neue
rung großen Beifall entgegen Der Andrang ist ungeheuer
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im Magistrats Sitzungszimmer

Tagesordnung
1 Mittheilung des Magistrats in Betreff der von der

Trottoir Kommisston über die diesjährige Trottoiri
sirung gefaßten Beschlüsse

2 Normirnng von Einheitspreisen für die Trottoiri
sirung

Aus der Stadt und Umgebung
lDer Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mit

vollständiger Quellenangabe gestattet

Se Majestät der König von Rumänien ha
ben dem außerordentlichen Professor an der hiesigen Uni
versität Dr Freytag in Anerkennung verschiedener Ar
beiten welche derselbe über die landwirthschastlichen Ver
hältnisse Rumäniens zum Theil im Auftrage der rumänischen
Regierung verfaßt hat das Kommandeurkreuz des Ordens
der rumänischen Krone verliehen

Die Höllische Zeitung schreibt In einer vertraulichen
Vorbesprechung des Stadtverordneten Kollegiums zu Essen
ist Herr Bürgermeister Schneider seinem Konkurren
ten um die Stelle des ersten Bürgermeisters der Stadt
Essen Herrn Oberbürgermeister Zweigert zu Guben mit
12 gegen 15 Stimmen unterlegen Da die Mitglieder
der Versammlung sich vor der Abstimmung dahin geeinigt
hatten daß deren Ergebniß für die endgültige Wahl maß
gebend sein solle so kann die letztere als zu Gunsten des
Herrn Zweigert entschieden angesehen werden Die Ver
hältnisse welche dies nach dem seitherigen Gange der An
gelegenheit einigermaßen überraschende Resultat ermöglicht
haben entziehen sich im Einzelnen der Besprechung doch
können wir mittheilen daß die rührige Ausnutzung einer
eigenthümlichen die Sachlage verwickelnden Personal Kon
stellation zu dem Obsiege der der Kandidatur des Herrn
Schneider gegnerisch gesinnten Partei wesentlich beige
tragen hat Nach den von uns eingezogenen Erkun
digungen ist diese Nachricht völlig richtig im Gegensatz zu
einer von der Saale Zeitung gebrachten Notiz in wel
cher als konkurrirende Bewerber die Herren Bürgermeister
Zweigert Guben und Beigeordneter König Essen ge
nannt worden waren

Concert der Schülerinnen von Herrn und
Frau Voretzsch Wir sind es seit einer Reihe von
Jahren gewohnt geworden die Leistungen der Schülerin
nen von Herrn und Frau Voretzsch vorgeführt zu bekom
men und diese Aufführungen haben sich mit der Zeit ein
Interesse erobert welches über die Grenzen der zunächst
Betheiligten weit hinausgeht indem sie den Charakter des
Examens abstreifend einen wirklichen Kunstgenuß zu er
wecken vermochten Wir sind in dieser Erwartung auch
gestern Abend nicht getäuscht worden Wir wissen nicht
wem wir mehr graiuliren sollen den Lehrmeistern zu
solchen Schülerinnen oder den Schülerinnen zu solchen
Lehrmeistern welche Letzteren uns bei der Palmenverthei
Inng in Verlegenheit bringen weshalb wir ihnen eine
brüderliche Theilung anempfehlen Sie haben gestern
wirklich Ehre eingelegt und wir machen ihnen unsere Re
verenz Das ganze Concert verlief ohne irgend einen An
stoß in schönster Harmonie und bot eine große Mannig
faltigkeit der Formen Chorgesang mit Pianosortebeglei
tung und ohne dieselbe letzterer ganz besonders gelungen
und wirkungsvoll Sololieder und Duette am Klavier
achthändige Klavierstücke und Klavierconcerte mit Beglei
tung des Orchesters diese eine schöne Steigerung vom
Einsacheren bis zum technisch Halsbrechenden darstellend
In allen Nummern war der gespendete Beisall nicht blos
eine Forderung des Anstandes sondern wirklich vom Her
zen gehend wenn auch mit Gradunterschieden zweimal
erfolgte sogar ein wiederholter Hervorruf und der war
verdient Herr Voretzsch erfaßt seinen Unterricht mit Geist
und erzielt zu technischer Sicherheit einen edlen Vortrag
Die zuletzt auftretende Dame bezeichnet wohl den Gipsel
punkt seines Strebens und er darf stolz sein auf solchen
Erfolg In gleichem Grade versteht Frau Voretzsch ihre
Elevinnen zu schulen Noblesse des Ausdruckes Klarheit
und Deutlichkeit der Aussprache geistige Durchdringung
der Komposition und dem entsprechende Wiedergabe weiß
sie allen ihren Schülerinnen beizubringen Mit diesem
summarischen Urtheil uns begnügend und uns der Sache
gemäß einer Detaillirung des Programmes enthaltend
rufen wir sämmtlichen jungen Damen ein herzliches Glück
auf zu fernerem Streben zu und hoffen im nächsten Jahr
weitere Fortschritte registriren zu können 8

sVictoria The ater Wenn die Aufnahme der
neuen Operette La Maseotte hierorts auch nicht im
Entferntesten mit dem sensationellen Erfolge zu vergleichen
ist den selbige z B in Berlin erlebt hat so waren doch
die Theaterbesucher welche am Montage der dritten Auf
führung beiwohnten sichtlich in der annimirteften Stim
mung Das Libretto des Glücksengel bietet zwar
keineswegs etwas Neues denn speziell einzelne Figuren
desselben sind von früher her bekannte Erscheinungen So
erinnert die Gänsehirtin Bettina sehr an das Gänse
sräulein im Glöckchen des Eremiten in dem Prinzen
Fritellini erblickt man so ziemlich das Ebenbild des Junker
Spärlich oder des Damian im Trompeter von Säk
kingen Trotzdem bietet La Mascotte ein leicht hinge
worfenes mit pikanten Effekten gewürztes Genrebild aus
gestattet mit gewandter Komik und durchweg sprudelndem

Humor welcher im Ganzen die Grenzen des Anstandes
nicht überschreitet Die Musik beispielsweise mit der einer
komischen Oper Aubers vergleichen und Anklänge daran

inden zu wollen erscheint uns ziemlich gewagt doch kann
dieselbe den Vergleich mit den Operettenfabrikaten eines
Strauß Millöcker SuppS wohl aushalten Die Vor
tellung selbst lieferte wieder den Beweis daß das Per
onal des Herrn Direktor Carl ein Ensemble bildet wie

ein solches bisher im Victoria Theater noch n cht ausge
treten ist Das Publikum spendete abermals den Haupt
darstellern Fräulein Grüner Bettina und Herrn Fel
binger Schafhirt Pippo den lebhaftesten Beifall Das
effektvolle Duett der Beiden Ganz wunderbar wird mir
zu Muthe bewirkte einen wahren Beifallssturm was die
Künstler zur theilweisen Wiederholung dieser Piece veran
laßte Die übrigen Darsteller sangen und spielten auch
recht befriedigend Besonders originell war wieder Herr
Straß als Fürst Lorenzo und Herr Mahr als
Pächter Rocco Hoffentlich lohnt das Publikum die

wackeren Anstrengungen der Direktion mit fortgesetzt regem
Besuche

sDie Rennbahn des Bicycle Klubs Wir
hatten schon häufig Gelegenheit die Thätigkeit des Halle
schen Bicycle Klubs mit Beifall zu erwähnen namentlich
werden sich unsere Leser noch des letzten wohlgelungenen
Winterfestes im Prinz Carl Saale erinnern Bei jenem
Feste wurde uns verkündigt daß der Klub seine Gäste
im Sommer auf freier Rennbahn zu begrüßen hoffe
Jetzt ist der Klub daran sein Versprechen einzulösen An
der Merseburgerstraße etwas hinter den Loest schen Häusern
ist in kurzer Zeit eine Rennbahn mit Parkanlagen Tri
bünen c c entstanden deren Bild wir unseren Lesern
an anderer Stelle vorzusühren in der Lage sind Vorn
an der Merseburgerstraße ist ein geräumiger Park ange
legt dahinter das stattliche Klubhaus mit Wärterwohnung
und hübschen Vereinszimmern Zwischen Klubhaus und
Thüringer Eisenbahn erstreckt sich die stattliche ovale
Rennbahn 400 Meter lang und 6 Meter breit eingefaßt
von amphitheatralifchen Plätzen und Tribünen die Tau
senden von Schaulustigen Raum geben Am 20 Juni
soll die feierliche Eröffnung durch ein Erstrennen stattfin
den bei welchem Erstaunliches geboten werden soll Alle
bekannten Renner auf dem Stahlrad Deutschlands und
aus den Nachbarstaaten haben ihr Erscheinen zugesagt
Auch wird uns versichert daß von vier großen und meh
reren kleinen Büffets für eine ganz ausgezeichnete Ver
pflegung gesorgt werden wird

sGewerkvereins Verbandstag Seitens der
hiesigen Gewerkvereinc ist für den vom 15 bis 20 d M
Hierselbst stattfindenden Verbandstag der deutschen Gewerk
vereine folgendes Programm aufgestellt worden Am 15
Juni von Morgens ab Empfang der von Auswärts
kommenden Delegirten auf dem Bahnhof und Geleiten
derselben nach dem Verfammlungs und Festlokale Prinz
Carl Abends 8 Uhr Vorversammlung und Begrüßung
der fremden Verbandsgenossen Gemüthliches Beisammen
sein und Vorträge der hiesigen Gewerkvereinsliedertafel
Am 16 Juni Vormittags Beginn der Verhandlungen
nach Schluß derselben am Abend gemüthliches Beisammen
sein Am 17 Juni Fortsetzung der Verhandlungen nach
Schluß derselben am Abend Volksversammlung Am 18
Juni Fortsetzung der Verhandlungen Abends 7 Uhr
Dampferfahrt nach der Rabeninsel Rückkehr von dort
11 Uhr Am 19 Juni Fortsetzung der Verhandlungen
nach Schluß derselben am Abend gemüthliches Beisammen
sein Am 20 Juni Morgens 6 Uhr Ausflug nach dem
Saalthal gemüthlicher Verkehr der Verbandsgenossen
unter einander Es werden aus allen Theilen Deutsch
lands Delegirte der bestehenden Gewerkvereine erwartet
denen der Aufenthalt hier so angenehm wie möglich ge
macht werden wird Die verschiedentlichen Komitee s haben
vollauf zu thun die Arrangements zum Empfange zum
Unterbringen und zur Unterhaltung der Verbandsgenoffen
zu treffen

sZur Lohnbewegung Gestern haben eine An
zahl fremder unverheiratheter Maurer Halle verlassen
um den zurückbleu enden hier ansässigen Maurern die
Möglichkeit zu geben ihre den Meistern gegenüber gestellte
Forderungen durchzusetzen Die Meister selbst sahen der
angedrohten Arbeitsniederlegung mit Ruhe entgegen da
die Fertigstellung der in Angriff genommenen Baute
nicht so drängt Anders ist es mit den Bauunternehmern
diese müssen darauf bedacht fein die begonnenen Bauten
so schnell wie möglich fertig zu stellen Dieselben haben
den Gesellen freiwillig zugelegt und steht daher nicht zu
befürchten daß hier die Arbeit niedergelegt wird Die
Tischler rühren sich auch sie haben in der Lohnsrage heute
Abend eine Versammlung anberaumt Der Lohn der
Tischer ist z Zt ein keineswegs hoher und darum die
Forderung derselben um Lohnerhöhung wohl erwägens
werth Anders mit den Glasern die bei einigermaßen
Fleiß und Tüchtigkeit die Woche 24 30 40 ja 48 Mk
verdienen können Mehrere Glasermeister die die über
mäßigen Forderungen der Gesellen nicht bewilligen können
und wollen haben Tischler eingestellt die hier mehr ver
dienen als sonst

Die Synagogen Gemeinde hat bei der hief
Po lizeiverwaltung Beschwerde geführt daß die Bier
mann sche Fabrik in der Dessauerstraße bezw deren
Schornstein solche Mengen Ruß c auf die Gräber des
nebenan liegenden Gottesackers niederwerfe daß alle Blu
men c absterben

Bei dem vorige Woche in Folge eines Blitzschlages
entstandenen Brande eines Theils des Nagel schen Pacht
gutes in Dölau sind dem Viehhändler Jeßmann
der dortselbst Vieh eingestellt hatte von 300 Stück ein
gestellten Schafen nicht weniger als 62 Stück verbrannt
die leider nicht versichert sind Bei der Rettung des
Viehes konnte der Genannte nebst seinem Sohne selbst
noch ein Opfer des wüthenden Elements werden wenn

nicht Mehrere von den Löschmannschaften hinzugeeilt wären
und die Beiden aus den Stallungen zurückgezogen hätten

Der im Gasthof zur goldenen Rose bedienstete
Hausdiener Gruuicke von hier wurde am Sonnabend spät
Abends von einem Ausgange zurückkehrend in der
Rannischenstraße von Jemand überfallen und nicht un
wesentlich durch Schläge mit irgend einem festen Gegen
stand namentlich am Kopfe verletzt und zwar so daß der
Ueberfallene ärztliche Hilfe in Anspruch nehmen mußte
Der Thäter soll ermittelt worden sein und wird daher
seiner Bestrafung nicht entgehen

Messerheld In der Merseburgerstraße entspann
sich gestern Morgen zwischen mehreren Personen nach vor
hergegangenem Streite eine blutige Schlägerei bei welcher
das Messer wieder einmal eine Rolle spielte Einer der
Betheiligten Gärtner Schmidt erhielt drei Stiche in
den Schädel die ihn nöthigten ärztliche Hülfe in Anspruch
zu nehmen

sEin bedauerlicher Unglücksfall ereignete sich
heute Vormittag in der Kellerei der Rauchsuß schen Erben
am Böllbergerwege indem der dort beschäftigte Brauer
Müller von einem großen Stückfasse herab fiel und sich
dadurch einen Rippenbcuch zuzog M mußte nach der kgl
Klinik gebracht und dort aufgenommen werden

sUnglücksfälle Der bei dem Fleischermeister
Thürmer Hierselbst beschäftigte Geselle Müller zog sich
gestern Nachmittag beim Fleischwiegen eine schwere Ver
letzung des rechten Vorderarmes dadurch zu daß er beim
Zurückschaufeln des Fleisches auf dem Klotze dem Wiege
messer das er mit der linken Hand in Bewegung erhielt
zu nahe kam Eine gleiche Verletzung erlitt der Kell
nerlehrling Keller von hier indem ihm ein Messer beim
Putzen von der Putzbank abglitt Der Eisendreher Luft
von hier erlitt bei der Arbeit eine erhebliche Verbrennung
des Armes durch heißes Wasser In Folge eines Fehl
schlages zog sich gestern der Steinmetz Pape von hier bei
der Arbeit eine nicht unerhebliche Verletzung des Daumens
der rechten Hand zu Die Verletzten nahmen klinische
Hülfe in Anspruch

Polizeinachrichten Am 27 Mai erschienen in
einem Geschäft in der großen Ulrichstraße 2 Frauen um
dort eine Kleinigkeit von Kattunstoff zu kaufen Als die
selben das Geschäft verlassen hatten fehlte dem Inhaber
ein Stück von 31 Mtr doppeltbreiten hellblauen Crsp
im Werthe von 60 Mark Schon oft ist auf diese Die
binnen aufmerksam gemacht und obgleich dieselben in frü
heren Fällen des Diebstahls überführt ihrer Bestrafung
noch entgegen sehen werden immer noch neue Diebstähle
usgesührt Beide Frauen sind von schlanker Figur und

trägt eine davon in der Regel ein kleineres Kind bei sich
das zu schreien anfängt sobald das Diebstahlsobjekt bei
der Diebin verborgen ist Die Herren Geschäftsinhaber
werden auf diese gefährliche Diebinnen aufmerksam ge
macht Hauptsächlich werden den Mode und Schnitt
waaren Geschäften solche Besuche abgestattet Vom
Neubau in der großen Wallstraße wurden dem Maurer
Br eine Flanelljacke und ein Paar Hausschuhe gestohlen
Verdacht fällt auf einen dort beschäftigten jüngeren Ar
beiter Der Arbeiter Karl Schmidt Mühlberg 4
wurde gestern Nachmittag gegen 6 Uhr auf dem Neu
bau des Stadttheaters vom Herzschlag betroffen und
konnte der Mann nur als Leiche in feine Wohnung ge
schafft werden

Auch in diesem Jahre kommen wir mit der Bitte um
Beiträge für die Ferienkolonien Wie segensreich dieselben
in den fünf Jahren seitdem sie bei uns bestehen gewirkt
haben davon geben unsere Berichte Nachricht auch der
demnächst erscheinende über das Vorjahr wird Gleiches
bezeugen Möge darum unsere Bitte milde Herzen und
offene Hände finden und es uns ermöglichen von den zahl
reichen Meldungen die schon einzulaufen beginnen recht
viele zu berücksichtigen Unser Schatzmeister Herr Louis
Sachs große Ulrichstraße 24 wird die uns zugedachten
Spenden in Empfang nehmen

Verein für VolkSwohl V Abtheilung für
Ferienkolonien

Dr E Kohlfchütter Vorsitzender
Gerichtsverhandlungen

Strafkammer Sitzung vom 31 Mai
Der Arbeiter Richard Bahr aus Landaberg des Sittlich

keits Verbrecheus angeklagt wurde unter Anrechnung von 2
Monaten Untersuchungshaft zu 6 Monaten Gefängniß verur
theilt Bahr 26 Jahr alt ist dem Vernehmen nach auf ge
richtlichen Beschluß zur Beobachtung feines Geisteszustandes
eine Zeit lang in die Universitäts Jrren Klinik übergeführt ge
wesen

Der bereits 4 Mal wegen Diebstahls bestrafte 16jährige Ar
beitsbursche Friedrich Knorrscheidt genannt Pfeiffer aus
Löbejün sowie der 15jährige 2 Mal darunter einmal wegen
D ebstahls bestrafte Arbeitsbursche Karl Knorrscheidt daher
hatten geständiaermaßeu innerhalb des Zeitraums vom Sep
tember v I bis Januar d I zu 4 verschiedenen Malen eine
Anzahl Preßtücher aus der Zuckerfabrik Merbitz gestohlen Bei
der Haussuchung wurden 16 Stück Preßtücher m den Betten
der Angeklagten vorgefunden Dem Antrage der Staatsanwalt
schaft entsprechend erkannte der Gerichtshof auf 14 Tage Ge
fängniß

Der 1864 geborene wegen Diebstahls mehrfach wegen Be
trugs qualifizirter Körperverletzung und Jagdvergehens zu
sammen Mal vorbestrafte Arbeiter Friedrich Boigt aus
Röglitz der 1858 geborene wegen Körperverletzung und Rau
bes mit 7 Jahren Zuchthaus vorbestrafte Arbeiter Friedrich
Wilhelm Fritzfche daher und der schon zwei Mal wegen Dieb
stahls bestrafte 1860 geborene Kellner Karl Friedrich Borr
mann ebendaher wurden am 23 Dezember v I vom be
treffenden Förster und Gensdarm auf der Chaussee zwischen
Groß Kugel und Gröbers mit einem Reh sog Kitzchen welches
Voigt in einer Reisetasche trug betroffen Sie wollten das
Thier in den Weiden der Weßmarer Flur verendet am Wege
gefunden haben welche Angaben offenbar unwahr sind da be
reits kurz vorher dem Förster angezeigt war daß 3 Männer
ein Reh aus dem Holze geschafft hätten und da die Angeklagten



der Wilddieberei längst verdächtig waren Angeklagt die Jagd
ohne Berechtigung während der gesetzlichen Schonzeit gemein
schaftlich ausgeübt zu haben wurden Voigt zu 6 Monaten Ge
fängniß 2 Jahren Ehreiwerlust und Zuläsfigkeit der Polizei
aufsicht Fritzsche und Borrmauu zu je 1 Monat Gefängniß
strafe verurtheilt Gegen Voigt war l Jahr Gefängniß 2 Jahre
Ehrenverlust c gegen Fritzsche nnd Borrmann je 3 Monate
Gefängniß beantragt

Provinz mV Nachbarstaaten
sDie Schwierigkeiten der bayerischen Kabinets

kasse hat Herr C F L in Jena in einer Weise zu beseitigen
vorgeschlagen wie sie alle Fmanzkünstler die bisher dem Kö
nig Ludwig ihre Hülse proponirten nicht ersinnen konnten
Herr C F L erläßt soeben unter kluger Verschweigung seines
vollen Namens an das deutsche Volk einen Aufruf zu Samm
lungen für König Ludwig II von Bayern damit derselbe sein
Schloß auf der Insel Herrenhausen dessen Bau durch die
Fatalitäten der königlichen Kabinetskasse ins Stocken gerathen
ist vollenden könne Der Verfasser findet daß das Schloß
eine Sehenswürdigkeit allerersten Ranges sei die allerdings
an dem kleinen Mangel leidet daß der königliche Bauherr
eifersüchtig darüber wacht damit ja kein gewöhnlicher Sterb
licher diese Sehenswürdigkeit sehe Um diesen beklaaens
werthen Zuständen endlich u steuern macht Herr C F L
nunmehr den Vorschlag daß jeder treue Bayer jeder deutsche
Kunstfreund und überhaupt Jeder der idealen Bestrebungen
zugethan ist sich an einer Sammlung betheiligt die bestimmt
ist das Schloß Herren Chiemsee nach seinem ursprünglichen
Plane zu vollenden Wenn Herr C F L sich mir selbst em
wenig gesammelt hätte bevor er mit seinen Vorschlägen Her
vorlrat

Vom Harze Rundreise des Regenten Prinz
Albrecht In allen braunschweigischen Orten des Harzes
welche der neue Regent Se Königl Hoheit Prinz Albrecht
auf seiner gegenwärtigen Rundreise durch das Herzogthum
Braunschweig berührte ist ihm ein begeisterter Empfang zu
Theil geworden Die Häuser und ihre Bewohner hatten überall
Festschmuck angelegt Ehrenpforten waren erbaut Festkomitee s
begrüßten den hohen Herrn und die Schulkinder die Krieger
und Gesangvereine bildeten Spalier und jubelten ihm entgegen
Zu Walkenried wo Se Königl Hoheit vom Freitag zum
Sonnabend übernachtete wurde ihm eine besondere Ueber
raschnng dadurch bereitet daß die in ganz Deutichland bekannten
Ruinen des im Bauernkriege zerstörten Cisterzienser Klosters
Walkenried am Abend als der Prinz die noch schön erhaltenen
gothischen Kreuzgänge durchschritt Plötzlich in prachtvoller Be
leuchtung erstrahlten Später wurde ihm noch ein Fackelzug
dargebracht

Gewitterschäden Mitteldeutschland speziell Thürin
gen scleint in diesem Jahre von schweren Gewittern ganz be
sonders heimgesucht werden zu sollen Am Abend des 29
Mai ist wiederum die Gegend von Erfurt von einem furcht
baren Gewitter heimgesucht worden Die Fluren von Elxleben
sowie Walschleben sind schrecklich zugerichtet so daß viele na
mentlich mit Erbsen Raps u s w bebaute Felder von den
siurmgepeitschten Schlossenkörnern vollständig vernichtet wur
den Auch die Gegend von Nordhausen ist am 29 Mai von
schweren Gewittern heimgesucht worden Blitz und Donner
wechselten unaufhörlich dann prasselte ein starker mit Schlossen
gemischter Regen hernieder In Nordhausen fuhr der Blitz am
Neustädter Kirchthurm herab ohne Schaden anzurichten ein
zweiter Schlag zerstörte an der Ladenthür einer Eisenwaaren
handlung den Messinggriff Schlimm sehr schlimm sieht es
aber in der Umgegend von Nordbausen aus ein schwerer Ha
gelschlag Eisstücke bis zur Größe eines Taubeneies zer
schlug viel Getreide in den Fluren von Buchholz und Her
mannsacker selbst Sträucher und Bäume sehen aus als ob
sie durch Heuschreckenfraß ihres Blätterschmuckes beraubt wor
den wären Auch Stcigerthal Leimbach Urbach Vielen
Windehausen Sundhausen Hamma Heringen u s w sind
mehr oder weniger schwer betroffen Soweit die Nachrichten
vorliegen hat das Unwetter sich von Nordbausen in östlicher
Richtung am gewaltigsten ertfaltet und insbesondere von Vie
len und Hamma über Urbach und Leimbach nach Hermanns
acker und Buchholz Ostharz zu sich gewendet In Nieder
sachswerfen tras der Blitz den Schasstall des Oekonomen Hotze
tödtete sieben Schafe zündete nnd legte Stall und Scheune in
Asche In Herreden schlug der Blitz in den Tanzsaal des Gast
wirths Kolibe und äscherte denselben ein in Hochstedt brann
ten in Folge Blitzschlags zwei Gehöste nieder Auch in der
Richtung nach Leinefelde war Feuer doch fehlen noch nähere
Angaben

In Wiederitzfch bei Leipzig schlug bei dem heftigen
Gewitter am vergangenen Sonnabend Abend der Blitz in das
Armenhaus uud äscherte dasselbe in ganz kurzer Zeit bis auf
die Umfassungsmauern ein Von den darin untergebrachten
Familien ist merkwürdigerweise Niemand verletzt ja nicht ein
mal betäubt worden Ihr geringe Mobiliar haben die Leute
nur zum Theil retten können da das Gebäude mit Stroh ge
deckt war

Blitzschlag Bei dem in der Nacht vom 28 zum 29
d M in der Umgegend von Wilsdruff ausgetretenen Gewitter
schlug der Blitz in die Spitze des Kirchthurms in Sora Erst
im Laufe des darauffolgenden Vormittags bemerkte man daß
Rauch aus dem Thurme unterhalb des Knopfes kam und bei
der angestellten Untersuchung fand sich daß die dort angebrachte
starke hölzerne Spille brannte uud von oben herab kohlte
Den hierauf angegriffenen energischen Löschanstalten der her
beigerufenen freiwilligen Feuerwehr aus Wilsdruff ist es zu
danken daß man das Feuer schon nach einigen Stunden
wälligen und größeren Schaden verhüten konnte

Versuchte Brandstiftung Aus Neustadt a O wird
der Ger Ztg unterm 24 Mai geschrieben Dieie Nacht kurz
nach 12 Uhr bemerkten Vorübergehende in der Arnshaugker
Straßeim Hause des Schuhmachers nnd Musikus MüllerFeuer
Beim gewaltsamen Oeffneu der Thüre fand man zwar kein
menschliches Wesen im Hause vor wohl aber umfassende Vor
bereitung absichtlicher Braudstütung Betten Möbel und
Dielen waren mit Petroleum getränkt in und neben dem Bett
lagen brennende Holzspalten zerstreute Hobelspäue e Es ge
lang den Einaedrungenen bald das Feuer zu löschen Als
Müller am Mm gen von einem nahen Dorfe wo er Tanz
musik mitgemacht hatte heimkehrte wurde er verhaftet Auch
eine zweite Person die der Theilnahme an der Brandstiftung
verdächtig sein soll ist verhaftet worden

sEin recht trauriger Fall hat sich am 28 v M bei
einem in Droßdors bei Kieritzscb abgehaltenen Gesellschafts
Scheibenschießen ereignet Das Schießen hatte nachdem es
des Gewitters wegen unterbrochen worden kaum wieder be
gonnen als das Unglück geschah Der als Zieler sungirende
Schuhmacher Dittrich von Troßdorf verheirsthet und Vater
von vier Kindern hatte bereits das Zeichen zum Schießen ge
geben war aber leider wie erzählt wird um etwas an der
Scheibe in Ordnung zu bringen noch in der Schußlinie als
auch schon ein Schuß fiel der ihm das Leben tosten sollte
Schwcr getroffen brach der Unglückliche zusammen und in der
verflossenen Nacht gab er seinen Geist aus Er und seine
Familie aber auch der unglückliche Schütze der den unheil
vollen Schuß abgegeben hat und durch das Unglück auf
Tiefste erschüttert worden ist werden allgemein bedauert

Eine schreckliche Blutthat wird aus Hof berichtet
Der 26 Jahre alte Flaschner Leuthardt unterhielt schon längere

be

Zeit ein Liebesverhältniß mit der 21 Jahre alten Fabrikarbei
terin Margaretha Schleyer und gedachte auch Letztere zu ehe
lichen zu welchem Zwecke er sich schon die nöthigen Papiere e
verschafft hatte Diesem Vorhaben stellte sich ober in den Eltern
des Mädchens und der ganzen Verwandtschaft derselben ein
Hinderniß entgegen so daß das Verhältniß wirklich Seitens
des Mädchens gelöst zu werden versuchte Dies machte den
Leuthardt so zornig daß er dem Mädchen auflauerte uud nach
kurzem Wortwechsel 5 mal einen Revolver auf dieselbe abschoß
3 der Schüsse trafen und verletzten das Mädchen schwer
Leuthardt ergriff als er feiu Opfer zu Boden sinken sah die
Flucht verfolgt von einer Anzahl Männer Plötzlich hielt er
inne riß die Weste auf und feuerte den letzten in seinem Re
volver steckenden Schuß gegen seine Brust ab der ihn sofort
todt zu Boden streckte Die Schleyer wurde in ihre elterliche
Behausung gebracht uud es wird an ihrem Auskommen ge
zweifelt

iSchw efelsäure Atteutat Eine Liebestragödie nach
französischem Muster hat sich in dem sonst sehr ruhigen Dorfe
Ahlnm am Morgen des 29 Mai abgespielt und die Gemüther
der Einwohner in die größte Aufregung versetzt Die einige
20 Jahre alte Dienstmagd des Oekonomen Troch gebürtig
aus Croppenstedt hatte mit einem dortigen Arbeiter aus der
Gegend von Landsberg a d Warthe ein Liebesverhältniß an
geknüpft das nicht ohne Folgen blieb Als nun der Arbeiter
in letzter Zeit anderen Arbeiterinnen den Hof machte versuchte
die Betrogene sich auf grausame Weile zu rächen Sie kaufte
sich in einem Drognengefchäft in Wolfenbüttel eine Flasche
Schwefelsäure und Salzsäure und übergoß mit ersterer Flüs
sigkeit den Arbeiter der in Folge eines Wortwechsels von sei
nem Herrn entlassen wurde Der Arme hat dadurch das ganze
Augenlicht verloren nnd ist gräßlich entstellt an seinem Auf
kommen wird gezweifelt Das Mädchen welches angiebt die
Schwefelsäure für sich selbst und die Salzsäure für den Arbei
ter bestimmt zu haben ist in Untersuchungshaft in Wolfen
büttel genommen worden

sEin verhängnißvoller Schuß In der Sylvester
nacht wurde in dem Dorfe Schellroda ein junges Mädchen ins
Auge geschossen wodurch die Getroffene ans dem einen Auge
erblindete Dieser Tage kam die Sache vor der Strafkammer
in Weimar wozu Schellroda gehört zur Verhandlung Der
Thäter ein Schnlknabe Namens Lambrecht wurde dieserhalb
zu vier Wochen Gefängniß und 2000 Mark Geldbuße verur
theilt

sDie Frankfurter Friedh ofs Affaire sollte am
Montag vor dem Reichsgericht zur Verhandlung kommen Der
Hauptangeklagte Polizeikommissar Meyer hat zwar das von
ihm eigelegte Rechtsmittel wieder zurückgezogen die übrigen
Verurtheilten aber der Schneider Leyendecker und die Schutz
leute Hohmaun Schweiger und Wingeleid haben ihre Revision
ausrecht erhalten

sEine Knnde aus Afrika Schon längst sind unsere
Zugvögel von den Gestaden fremder Meere wieder eingetroffen
Einer dieser gefiederten Afrikareisenden eine reizende Haus
schwalbe wurde dieser Tage in Glanchan eingefangen Das
Thierchen trug an einem um deu Hals befestigten seidenen Fa
den einen kleinen Zcttel mit der Aufschrift Cairo N
Afrika

Verkleidet In Glauchau ist Ende voriger Woche von
einer in der äußeren Chemuitzer Straße daselbst wohnenden
Herrschaft eine feit etwa vier Wochen dort bedienstet gewesene
Frauensperson entlassen worden welche mehr in den Genüssen
männlicher Perionen als Biertrinken Cigarrenrauchen c be
wandert war als in den Beschäftigungen der Küche nnd an
deren weiblichen Arbeiten Die Polizei stellte nachträglich fest
daß die angebliche Magd ein Mann war Dieselbe muß sich
sehr gut zu benehmen gewußt haben sonst wäre es wohl
bald unglaublich daß man so lange Zeit gebraucht um die
selbe als verkleidete Mannsperson zn entpuppen und zu ent
lassen

In Weißenfels wurde vor einigen Tagen gelegentlich
einer Neckerei der Kaufmannslehrling Barthmann daher von
einem anderen jungen Manne mit dem Stiefelabsätze gegen ein
Kuie getreten und dadurch nicht unerheblich verletzt Im
Lause der letzten Tage verschlimmerte sich der Zustand des
Lehrlings derart daß derselbe am Sonntag auf ärztlichen Rath
nach der Hallefchen Klinik geschafft werden mußte woselbst ihm
wahrscheinlich das Bein wird abgenommen werden müssen
Narrenspiel will eben Raum haben

Delitzsch 31 Mai Der hiesige Turnverein gegründet im
Jahre 1845 vollzog am Sonntag die Einweihung seiner eigenen
Turnhalle welcher Feier eine Anzahl auswärtiger Turnvereine
trotz der höchst ungünstigen Witterung beiwohnten Nach Em
pfang der Gäste am Vormittag fand Mittags 12 Uhr im

Schützenhause dem bisherigen Vereins und Turnlokale ein
Festessen statt an dem über 20V Personen theilnahmen und bei
dem es an Toasten nicht fehlte Nach dem Festznge durch die
Straßen der Stadt wurde vor der neuen Turnhalle Aufstellung
genommen Der Gesangverein Ariou hier trug das Lied

Das ist der Tag des Herrn vor worauf der Vorsitzende des
Festvereins in treffenden Worten eine der Bedeutung des Tages
angemessene Rede hielt und oor Allem der städtischen Behörden
gedachte die zum Gelingen des Werkes wesentlich mitgewirkt
haben Nach dem Einweihungsakte fand ein geregeltes Turnen
des Festvereins statt womit die prächtige Halle gleich eingeweiht
wurde Nach dem gut verlaufenen Turnen fand Concert in
der Turnhalle und zu gleicher Zeit Ball im Schützenhause
statt der die Turner noch lange Zeit in froher Stimmung ver
einigt hielt

sZigennerplage Aus Röcknitz bei Würzen ertönt in
Betreff der Zigeuuerplage folgender Schmerzensschrei Eine
wahre Landplage sind die Zigeunerbanden die in Zwischen
räumen die hiesige Gegend heimsuchen brandschatzen und dann
rasch über die Grenze wieder verschwinden Nachdem erst kürz
lich eine solche Bande einem Bauer aus Burkhardtshaiu ohne
weitere Umstände seinen Ackergaul abgespannt und gegen Rück
ladung einer Sckindmähre mit fortgeführt hat uud dann über
die Grenze entflohen ist zeigen sich jetzt solche Banden aufs
Neue In der letzten Nacht kampirte eine starke Bande im
Thammenhainer Walde Die angrenzenden Getreidefelder sollen
sehr übel dabei weggekommen sein da sie das nöthige Futter
für die Zigeunerpferde liefern mußten Am Donnerstag früh
passirte eine weit über 50 Köpfe zählende Bande mit 13 Wagen
den hiesigen Ort Eine andere noch im Thammenhainer Walde
lagernde Horde scheint sich s dort noch länger gefallen lassen zu
wollen Ein Glied derselben verfolgte die von Zwochau nach
Röcknitz wandernden Schulkinder und zersprengte sie Einzelne
Polizeier sind für solche Fälle zu schwach wenn die Gemeinden
nicht dazu schreiten förmliche Sicherheitswachen zu organisiren
die sich allerdings daran gefaßt machen müßten mit obigem
Gelichter förmliche Schlachten zu bestehen denn diese Banden
sind unerhört frech

Handel und Verkehr
sHallesche Straßenbahn DieBetriebs Einnahme im

Monat Mai 1886 beträgt 15,757,10 Mark gegen Mai 1885
15,163,20 Mark Mithin Plus Mai 1886 593,90 Mark Die
Gesammt Betriebs Einnahme pro Januar Mai 1886 beträgt
59,902,50 Mark gegen Januar Mai 1885 55,959,40 Mark
Mithin Plus 1886 3943,10 Mk

Bericht des Börseuvercius zu Hallea/S am 1 Juni
18 86 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr P 1000 Netto

Weizen mittl 150 155 6 bis M f Mark 6 165 M Roggen
A l4l M f fremd übe Notiz matt Gerste Futter 115 bis

125 M Land 130 140 M feine Chevalier 142 150 M
Hafer 143 M bis 149 M sächsischer über Notiz Raps
Viktoria Erbsen 140 150 M Kümmel ercl Sack v
100 kx Netto 88 90 M Stärke incl Faß P 100 KZ Netto
33,50 M

Ermittelte Preise des Großhandels p 100 KZ Netto
Linsen Bahnen Lupinen ohne Angebot Kleesaaten Weiß

und Schwedisch Klee Esparsette 22 bis 23 Mk
Futterartikel Futtermehl 13 50 14 00 M Roggenkleie 10 50 M

Weizenschalen 9 50 Mark Weizengrieskleie S 50 Mark
Malzkeime helle 9 50 l0,00 M dunkle 8,50 9 Mk Oelkuchen
12,25 13,50 Mk Malz 25 bis 26 50 M Rüböl 43 00 M
Solaröl 0 825/30 13 50 13,25 M Spiritus p 100,000 I
fest Kartoffel 39,00 M

Postalisches Das schwedische Generalpostamt hat aus
Veranlassung eingegangener Beschwerden eine Verordnung er
lassen nach welcher die zur Versendung künftig eingelieferten
Postkarten auf ihren Inhalt zu Prüfen sind Wenn auch diese
Maßnahme nach der guten Absicht des Generalpostamtes
Karten namentlich unmoralischen Inhaltes von der Beförde
rung auszuschließen bezweckt so ist dies Verfahren doch im
Interesse der schnellen Beförderung nicht unbedenklich Die
Absender von Postkarten nach Schweden wollen daher in ihrem
eigenen Interesse Vorsicht gebrauchen

Die Mansfelder Kupferschiefer bauende Gewerk
schaft zu Eisleben hielt gestern Mittag in Eisleben unter
Vorsitz des Herrn Grafen Hohenthal Dölkau ihre diesjährige
Gewerken Versammlung ab die zahlreicher denn sonst besucht
war Herr Ober Berg und Hütten Direktor Geh Bergrath
Leuschuer erstattete eingehend den Verwaltungs Bericht wel
chen wir kürzlich auszugsweise unseren Lesern mitgetheilt haben
Der Bericht schließt bekanntlich pro 1885 mit einem Verluste
von 653,338 Mk 25 Pfa ab Verunglückt durch Tod sind im
verflossenen Jahre 32 Arbeiter Der Antrag des Herzoglich
Sächsischen Oberforstmeisters Freiherrn v Waugeuheim be
treffend ausführliche Informationen für die Gewerke über den
Betrieb c gab zu lebhaften Debatten Anlaß In Folge von
Betriebs Einschränkungen sind seit Neujahr 5000 Arbeiter ent
lassen und neue Entlassungen stehen bevor Die Löhne redu
ziren sich dadurch auf 4 Millionen Mark wozu noch die nied
rigen Löhne der momentanen Belegschaft hinzutreten die auch
1 1V2 Millionen Mark betragen Die Lage der Gewerkschaft
ist gegenwärtig eine sehr traurige Eine Ausbeute kann pro
1885 nicht vertheilt werden

Die Direktion der Landeskreditkasse zu Kassel fordert
die Besitzer der lprozentigeu Landeskreditkassen Obligationen
III IV VII, VIII und IX Serie auf ihre Titres zum Um
tausch gegen 3VzProz Schuldverschreibungen der Serie XIV
einzureichen Hierüber ist eine Frist vom 1 bis 22 Juni fest
gesetzt nach deren Ablauf die Kündigung der nicht zurKonver
tirung angemeldeten Obligationen erfolgen wird

Stargard Posener Eisenbahn 4vCt PrioritätenI II und III Emission Die nächste Ziehung findet am
5 Juni statt Geaen den Coursverlust von ca 2 pCt bei
der Ausloosung übernimmt das Bankhaus Carl Neu
burger Berlin Französische Straße 13 die Versiche
rung für eine Prämie von 8 Pfg pro 100 Mk

Magdeburg 31 Mai Zuckerbericht Kornzucker excl
von 96 /o 2l,10 Kornzucker excl 88 Rendem 20,00
Nachprodukte excl 75 Rendem 18,00 Ruhig Gem
Raffinade mit Faß 26,50 Mk gem Melis 1 mit Faß
24 75 Mark Still

Gotha 29 Mai In der heutigen General Versammlung
der vereinigten thüringischen Salinen in der 1459 Stimmen
vertreten waren wurden der Bilanz und der Gewinn und
Verlust Rechnung einstimmig Decharge er heilt und die aus
scheidenden Aufsichtsraths Mitglieder Dr Kuureuther und
Baron von Vibra wiedergewählt Die Dividende von 3,70 pCt
ist sofort zahlbar In der auf die General Versammlung fol
genden Aufsichtsraths Sitzung wurde Herr Dr Strupv wieder
als Vorsitzender und Herr Rechtsanwalt Hofmann als Stell
vertreter gewählt

Mannheim 31 Mai Wie die Neue Badische Landes
zeitung meldet hat sich am 29 cr in Ludwigshafen die
pfälzische Hypothekenbank mit einem Aktienkapital von 6 Mill
Mark bei 25 pCt Einzahlung konstituirt Die Gesellschaft wird
sich ausschließlich dem Bodeukredite widmen und erstreckt sich
ihr Geschäftskreis in erster Reihe auf die Pfalz und ist statuta
risch auf Deutschland beschränkt Das Aktienkapital ist fest
übernommen

Telegraphische Nachrichten
Pest 31 Mai Unterhaus In Berathung einer Interpellation betreffend die Entfernung des Heutzidenkmals erinnerte

der Ministerpräsident Tisza an die bereits im Jahre 1882 von
ihm ausgesprochene Ansicht daß nach hergestelltem Frieden
Vergessenheit ebenso wie die Bewahrung der Denkmäler eine
Pflicht beider Theile sei und daß es nur uuzivilisirte Völker
seien welche die Denkmäler zerstörten Die nämliche Ansicht
habe er noch heute und er könne deshalb keinerlei Verfügung
betreffs Entfernung des Heutzidenkmals in Aussicht stellen Im
Interesse des guten Einvernehmens zwischen der Armee und
der Nation dürften die Wunden der Vergangenheit von keiner
Seite aufgerissen werden Auf eine Interpellation Apponyi s
was der Ministerpräsident zu thuu gedenke damit die staats
rechtliche Stellung der Armee als österreichisch ungarische Armee
vor jeder Mißdeutung bewahrt werde erklärte Tisza unter
Berufung auf sein stetes Bestreben daß das gute Verhältniß
zwischen der Nation und der gemeinsamen Armee andauere
und erstarke daß die leitenden Kreise der Armee die Thatsache
anerkenne daß die Armee eine Armee der auf der Basis des
Dualismus stehenden Monarchie ist Man dürfe Aeußerungen
von Männern welche die wirkliche Leitung der Armee nicht in
Häudeu halten nicht als Aeußerungen der leitenden Armee
kreise nehmeu Beide Antworten Tisza s wurden mit über
wiegender Majorität zur Kenntniß genommen

Rom 31 Mai Von gestern Mittag bis heute Mittag er
krankten in Venedig 30 Personen an der Cholera es starben
19 Personen darunter 8 früher Erkrankte In Bari kam ein
Choleratodesfall vor

Catania 31 Mai Da die Lava nur noch 450 Meter von
Nicolosi entfernt ist so haben die Einwohner die Stadt ver
lassen die Zugänge zur Stadt sind durch Militär abgesperrt
Obwohl die Bewohner die Stadt in großer Erregung verlassen
ist doch kein Unfall vorgekommen

London 31 Mai Unterhaus Der Schatzkanzler Har
eourt kündigt an daß er inorgen eine Vorlage betreffend die
Weinzölle einbringen werde Gladstoue erklärt es sei nicht die
Absicht der Regierung mit der irischen Landankaufsbill weiter
vorzugehen als bis die Kammer iu der späteren Session die
irische Verwaltungsbill wieder aufnehme

London 1 Huni Dailynews hält das Scheitern
der Homerulebill und Parlamentsauflösung für wahr
scheinlich

Queenstown 31 Mai Der Nationaldampfer Amerika
welcher am 27 d Mts mit zahlreichen Passagieren nach New
Aork abgegangen war kehrte Nachmittag 4 Uhr mit beschädigter
Maschine zurück und segelte nach kurzem Aufenthalte nach Li
verpool weiter

Athen 1 Juni Ein griechisches Rundschreiben
zeigt die Demobilisirnng an und vrotestirt gegen die
Fortdauer der Blokade
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Der Postillon von Lonjumea
Komische Oper in 3 Akten von W T Friedrich Musik von A Adam

Regie Herr eliinnnu Dirigent Herr Kapellmeister kriel

PersonenPersonen des 1 Aktes
Capelsu ein Postillon Hr Bachmann
Biju ein Wagner Hr Wolff
Marquis von Corcy Hr Büssel
Magdalene Wirthin Frl Schwartze
Annette Frl KolbeGeorgette Frl Dellmann
Nina n KlwllLolo Brautjungfern Lange
Amarouth Frl WachterAngela Frl TlaschekFrau Margaretha Frl Gärtner
Frau Silvana Frl Mahr
Der Hochzeiter Hr Sommer
Jean j Hr KeimSilvan Hr WaltjenLormen Freunde Capelou s Nigrin

Curt 1 Hr Werther

Personen des 2 u 3 Aktes
Saint Phar erster Sänger

der königlichen Oper Hr Bachmann
Marquis von Corcy Hr Büssel
Alcindor Hr WolffBourdon Hr MahrFrau von Latonr Frl Schwartze
Longlois Regisseur Hr Siegmann
Frau v Verdiere i Freundinn lFrau Schleinitz
Fräulein Lasallc, der Frau Frl Dürrigl
Ambroise j v Latour Frl Tlaschek
Rosa t Kammermädchen lFrl Meisel
Minna der Frau jFrl Wachter

von LatourLvtt j
Jean i
Nicol Diener
Francon,
Der Wachtkommandant

sFrl Böse
lHr Otto
tzr Bergemann
Hr Albin
Hr Waltjcn

Mitglieder der großen Oper
Ort der Handlung 1 Akt in Longjumeau 2 u 3 Akt in Paris bei Fran v Latour

Im 3 Akt Einlage Gute Nacht dn mein herziges Kind von Abt
gesungen von Herrn ne in, nn

Preise der Plätze
An der Abendkasse Sperrsitz 1,50 Mk Parguet 1 Mk Parterre 75 Pfg Gallerie 50 Pfg
Im Vorverkauf bei den Herren W Schmidt gegenüber dem Victoria Theater Stein

brecher k Jasper C H Svieriing Ecke der Leipziger u Poststraße bis V 8 Uhr
Abends Sperrsitz 1,25 Mk Parquet 90 Pfg

AM Die Billets haben nur zu der Vorstellung Gültigkeit zu welcher sie gelost sind
Vci günstiger Witterung ist der Harten geöffnet Theaterbesucher zahlen bei

Garten Concerten kein Entree

Ii en tlnnnzx z8 VI r 8 Vlir
Liingen n d Halskranke

Schwindsüchtigen und Afthnmlridcndrn zur A eiAc
daß die Pflanze nierinn für Deutschland allein acht bei dem unterzeich
neten notariell bestellten General Depositär erhältlich ist Prospekte über diese Pflanze
übersendet kostenfrei Kernst HVei ein nn Liebenbnrg am Harz

HeZsz vik
1 tüchtiger flotter Schreiber mit vor

züglicher Handschrift sucht bald Stellung
Off u LOGS postlagernd Giebichenfteiu

Gehilfen Gesuch
Ein Sattiergshilfe welcher fertig in

Wagengarmnu ist u d er Lackirer aus
feine Wageülackirerei werden bei hohem Lohn
sofort gesucht

Tenchern 29 Mai 1886

W I e II Köchinnen Stuben HauS und ältere
Kindermädchen erhalten Stellen durch

l nnline M I ekin ergr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Zum I Juli suche ich eine
erfahrene Köchin

Geheimräthin ekerin nn
Barfüßerstraße 14

Auf dem Nittergute Kirchberg bei
Gndensberg findet sogleich eine tüch
tige Mamsell Stellung Gehalt jähr
lich S4V Mark

Vt I nnen i nin

Die Volksküche
befindet sich Vrnnosmarte Sir Itt Das
Lösen von Marken für den folgenden Tag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichende
Portionenzahl stets vvrräthig sein wird

Anweisungen aus ganze Portionen
s 2b Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen nerwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis SachS grone
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Äerwaitnna

Gesucht eine gewandte flinke Hausfrau
Näheres in der Expedition ds Blattes

Laden mit Wohnung an der neuen
Kaserne sofort oder später zu vermiethen

I I, r Bernburgerstr 20 I
Sophienstraße ist die zweite Etage

6 Zimmer Kammern und Zubehör an eine
ruhige Familie zum 1 Oktober er zu ver

miethen 5 t nEine frenndl Wohn siir Thlr
per Johanni sofort oder später zu be
ziehen Liebenanerstraße t

Frdl Schläfst f 1 2H Schulberg 4 I
Möblirtes Stübchen mit Kammer und

Bett ist an einen oder zwei Herren billig
zu vermiethen gr Ulrichstraße St

Zwangsverkanf
Das in nächster Nähe des Marktes

Kr WMSStr Z8
belegene dreistöckige Hans

mit nei
wird am 4 Juni Vorm llv Uhr an
Gerichtsstelle Zimmer 3t versteigert

2 gut erhalt Fenstermarquifen 1 Wiener
Kaffeemasch z 12 Tassen 1 Brodschneide
maschine versch eis Kochgeschirr u s w sollen
billig verkaust werden Henriettenstr 18 p

Wegen Betriebserweiterung steht ein Sbis
Zpferdiger Gasmotor killix zu ver
kaufen Die Maschine ist bis Ende Juni
täglich im Betrieb zu sehen

Bttchdruckerei Steinweg S4

Znr Beachtung
Getragene Kleidungsstücke getrag

Winterüberzieher Fracks gebrauchte
Stiefeln u s w kauft fortwährend und
zahlt stets die höchsten Preise

lkne il l iMarkt 5Z im rothen Thurm 1 Treppe

Vuii l ii keiiMter
Ödeste Mz,Kenpt ter

mit auf den Schachteln ist
Schutzmarke amtlich geprüft u wird
empf gegen Knochenfraß Krebs
schaden Karfunkel Drüsen
Flechten Salzflnß Frost und
Brandwunden LZ i ,nerz u n
IZnt ttn nuxen überhattptalle

n s er ie ivn K j len Ma
genschmerzen Gicht u Reißen c

Zu beziehen a Schachtel 25 u
50 Pfg mit Gebrauchsanweisung aus
den renommirtesteu Apotheken
Atteste liegen daselbst aus

NL Bitte genau auf obige Schutz
marke zu achten

Gvt vr sncht
ILitI er t Bnchdrnckerei

gr Steinstraße tS

MMssr
Heute sowie jeden Mittwoch

Ärt Il iii ie
bei freiem ntr6e

Filr Kinder Ponny nnd Kameel
reit Besichtigung des Thier
Parkes gratis

Z rszfders s va tsii
Wegen dienstlicher Abhaltung des Herrn

Nömgl Musikdirektors findet
Mittwoch den S cr

kein ViM s l nilfert Mit

Sanischloß Vraukrti
Zie ie en teinHente Mittwoch Nachmittags von

S bis 8 Uhr
Großes Coneert

ausgeführt von der Kapelle des Kgl
Magdeb Füs Rgts Nr
Entr e i Person Pfg

Billets im Vorverkauf zu ermäßig
ten Preisen wie bekannt

Kapellmeist er

Famil en Nachrichten
Die Beerdigung des Herrn

Kaufmann nxnst Kli i plie
findet Donnerstag den 3 Juni Nachmittags
3 Uhr von der Leichenhalle des Stadtgot
tesackers aus statt Die Loge z d 3D

Für die vielen Beweise der Liebe und
Theilnahme beim Begräbniß meines lieben
unvergeßlichen Mannes des Graveurs

i I teuersagt hierdurch den innigsten Dank
Die tieftranernde Wittwe

kertks i n r geb I
Verlobte Hedwig Hcffel und Richard

Klopser Chemnitz und Zeitz Louise Schenk
u Albert Troch Magdeburg Anna Kühne
und Wilhelm Lemke Schönebeck Sallh
Uibrig und Robert Grüner Lengenfeld und
Netzschkau

Vermählte P Aufschläger u L Nörner
Riesa Emma Wollner und Carl Martin
Störmthal Albert Dingel und Antonie

Lütge Magdeburg Carl Muhme u Mar
garethe Wollmer Schleußig und Leipzig

Geboren Ein Sohn Herrn Adolph
Schröer Gohlis Herrn Rudolf Schlobach
Colditz Herrn Fritz Zachau Magdeburg

Hern R Förster Riesa Eine Tochter
Herrn Carl Mehlitz Leipzig Herrn Louis
Schumann Gernrode Herrn Rektor Kuhl
bars Coswig

Gestorben Polizeisergeant Ludwig Hart
leb Naumburg Frau Wilhelmine Kleinicke
Weißensels Herr Chr Meder Tanger

münde Schriftsetzer Aug Wagner Leipzig
Herr Robert Sichler Witteuberg Herr
Gustav Wildenhayn Dresden Braumeister
Wilhelm Patzsch Gera Frau Rosalie Breit
seld Chemnitz Herr Bruno Heilmann Kirch
berg Frau Bertha Wilcke Zittau Frau
Sidonie Voigt Glauchau

V Z t r I nIlvrrii I en Ii ,l Jodallllvs Mläsudassa
t MittI trz,nvri Ii iki ein i el r nZi k es e im erck ii ein nckenlivn Innern

in 15 en iinlten
Ilnüe ten Zt ZI i t88G

zzs V
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